GEBRAUCHSANWEISUNG FÜR DIE 
KINO-KAMERA EUMIG CG3. 


Obgleich das Filmen mit der EUMIG C3 denkbar ein- 
fach ist, empfiehlt es sich, diese kurzgefaßte Anleitung 
aufmerksam durchzulesen. Man wird dadurch Fehler 
vermeiden und bereits mit dem ersten gedrehten Film 
Freude haben. 


Jede Gewaltanwendung ist unbedingt zu vermeiden, da 
die Eumig-Kamera bei richtiger Handhabung einwandfrei 
laufen muß. Es ist ratsam, trotz der Einfachheit die weni- 
gen vorgeschriebenen Handgriffe zu üben und dann erst 
mit den Aufnahmen zu beginnen. Fast jede Störung hat 
ihre Ursache in falscher Behandlung der Kamera oder im 
fehlerhaften Einlegen des Films. 


Aufziehen des Federwerkes: 


Vor Einlegen des Films ist der Federmotor durch Drehen 
des Schlüssels 1 (Abb. 1) nach rechts (im Uhrzeigersinne) 
aufzuziehen. Der Federmotor ist außerordentlich kräftig 
und zieht zirka 2,5m Film gleichmäßig durch, was einer 
Vorführungsdauer von zirka 40 Sekunden entspricht. 
Dennoch empfiehlt es sich, die Kamera nach jeder Szene 
aufzuziehen. Bei längerer Nichtbenützung ist es vorteil- 
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haft, den Federmotor ohne Film ablaufen zu lassen, um 
die Feder zu schonen. 


Einstellung auf Filmempfindlichkeit: 


Der rote Punkt des Drehknopfes 3 (Abb. 1) wird durch 
Verdrehen auf jenen Buchstaben gestellt, der der Emp- 
findlichkeit des zur Verwendung gelangenden Filmmate- 
rials entspricht, also z. B.: 
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Das Filmmaterial hat nicht immer dieselbe Empfindlich- 
keit. Wir empfehlen daher, vor Verwendung einer neuen 
Filmsorte erst eine Probeaufnahme ausarbeiten zu lassen. 
Selbstverständlich kann auch jede beliebige Zwischen- 
stellung (beispielsweise zwischen C und D) gewählt wer- 
den. 


Geschwindigkeiten: 


(Normal-, Zeitraffer- und Zeitlupenaufnahmen) 


Durch Verdrehen des Ringes 4 (Abb. 2) läßt sich die 
Aufnahmegeschwindigkeit auf 8, 16 oder 32 Bilder pro 
Sekunde einstellen, wobei der Belichtungsmesser auto- 
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Abbildung 1 


matisch der geänderten Geschwindigkeit angepaßt wird. 
Man achte dabei darauf, daß die eingestellte Filmemp- 
findlichkeit nicht geändert wird. Die normale Aufnahme- 
geschwindigkeit beträgt 16 Bilder pro Sekunde, was 
einer Belichtungszeit von zirka "/ss Sekunde entspricht. 
Die zugehörigen Aufnahmegeschwindigkeiten bei ver- 
schiedenen Bildfrequenzen sind aus nachstehender Tabelle 
ersichtlich: 


8 Bilder per Sek. = Zeitrafferaufnahmen . "is Sek. 
16 Bilder per Sek. = Normalaufnahmen . "/s Sek. 
32 Bilder per Sek. — Zeitlupenaufnahmen . "Ir Sek. 


Einergang und Dauerlauf: 


Befindet sich der Punkt des Einstellknopfes 5 (Abb. 2} 
oben, kann das Federwerk der Kamera durch Nieder- 
drücken des Auslöseknopfes 6 (Abb. 3) an der rückwär- 
tigen Kameraseite betätigt werden. Dreht man den Knopf 
nach rechts, also im Sinne des Uhrzeigers, so ist das 
Werk auf Dauerlauf gestellt, wodurch Selbstaufnahmen 
ermöglicht sind. Durch Drehen dieses Knopfes nach links 
wird das Werk automatisch gesperrt. Für Trick-, Titel- 
oder extreme Zeitrafferaufnahmen können jetzt durch 
Einschrauben des jeder EUMIG C3 beigegebenen Draht- 
auslösers in den Auslöseknopf 6 (Abb. 3), Einzelaufnah- 
men gemacht werden. Es ist vorteilhaft, die Kamera dazu 
auf eine feste Unterlage oder ein Stativ zu setzen, um Er- 
schütterungen während der einzelnen Aufnahmen oder 
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Abbildung 2 


ein Verschieben der Kamera zu vermeiden. Durch die 
verminderte Anfangsgeschwindigkeit des Federwerkes 
beträgt die Belichtungszeit zirka '/w Sekunde. Es ist da- 
her notwendig, die durch die Zeigerstellung im Sucher 
gefundene Blendeneinstellung, siehe „Aufnahme“, um 
2 Blendenstriche zu verkleinern. Ergibt also die Einstel- 
lung des Belichtungsmessers bei einer Frequenz von 
16 Bildern pro Sekunde Blende 8, so muß bei Betätigung 
des Einerganges Blende 16 verwendet werden. 


Einstellung des Meterzählers: 


Nun wird der Meterzähler 2 (Abb. 2) niedergedrückt und 
so weit verdreht, daß die rote Marke zwischen den Zif- 
fern 0 und 7% genau gegenüber der roten Marke des die 
Zeigerscheibe umgebenden Ringes steht. 


Einlegen des Films: 
(Womöglich nicht im grellen Sonnenschein.) 


Die EUMIG C3 wird durch Vierteldrehung des an der 
linken Seite angebrachten Verschlußgriffes und Abheben 
des Deckels geöffnet. Die normale 7%-m-Tageslichtspule 
für doppelt breiten 8-mm-Film wird so auf den oberen 
Spulendorn gesetzt, daß der Film nach links unten her- 
ausläuft. Man beachte den in der Kamera vorgezeich- 
neten Filmweg (siehe Abb. 4). Zwischen Filmführung 9 
(Abb. 4) und Andrücker 10 (Abb. 4) wird der Film, wie 
Abb. 5 deutlich zeigt, schräg hineingeschoben, bis sich 
der Andrücker wieder schließt. Nun wird der Filmanfang 
zirka 1cm kräftig umgeknickt und so im Schlitz der 
unteren leeren Spule befestigt, daß dieselbe, auf den 
Aufwickeldorn geschoben, die Bezeichnung 1 zeigt. Die 
Spule muß fest am Boden der Kamera sitzen. Sollte der 
Filmanfang zu kurz sein, um ihn bequem in der unteren 
Spule befestigen zu können, läßt man das Federwerk ein 
wenig ablaufen. Der eingezeichnete Filmweg ist wieder 
genauest zu beachten (siehe Abb. 4). Durch einige Um- 
drehungen der Spule im Sinne des Uhrzeigers überzeugt 
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Abbildung 3 


man sich von der sicheren Befestigung des Films. Nach- 
dem man sich durch kurzen Probelauf von der richtigen 
Funktion der Kamera überzeugt hat, schließt man den 
Deckel und läßt das Werk so lange ablaufen, bis der 
Meterzähler auf Null steht. Man kann nun aufnehmen, 
ohne befürchten zu müssen, daß das Bild verschleiert ist, 
da der bereits abgelaufene Filmstreifen den Film davor 
geschützt hat. 


Das Umlegen des Films: 


Wenn der Meterzähler auf 7% steht, müssen die Aufnah- 
men unterbrochen werden, da der Film jetzt umgelegt 
werden muß. Dazu lasse man, ohne dabei aufzunehmen 
und bei geschlossenem Deckel, das Federwerk so lange 
ablaufen, bis die rote Marke am Meterzähler mit der 
roten Marke des den Meterzähler umgebenden Ringes 
korrespondiert. Jetzt erst ist auch der Schutzstreifen des 
Films abgelaufen. Man öffnet die Kamera (tunlichst im 
Schatten) und wickelt durch einige Umdrehungen der 
Spule im Sinne des Uhrzeigers den Film fest auf der 
unteren Spule auf. Jetzt tauscht man die Spulen unter- 
einander aus, so daß nun die leere Spule nach unten 
kommt, während die volle Spule umgedreht — jetzt ist 
Bezeichnung 2 sichtbar — so auf den oberen Spulendorn 
gesteckt wird, daß der Film wieder nach links unten zur 
Abwicklung kommt. Es ist dabei darauf zu achten, daß 
jetzt die leere Spule nur mit einer Seite auf den Spulen- 
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Abbildung 4 


‚dorn geschoben werden kann. Nachdem der Film, wie 
bereits beschrieben, richtig eingelegt wurde — siehe 
„Einlegen des Films‘ — und man den Schutzstreifen wie- 
der ablaufen ließ (Meterzähler auf Null), kann die zweite 
Hälfte des Films belichtet werden. Als Filmmaterial emp- 
fehlen wir Filme mit geringer Empfindlichkeit, da diese 
wesentlich feinkörniger und die Bilder somit schärfer 
sind. 


Die Tiefenschärfe: 


EUMIG C3 ist mit einem allseitig vergüteten, farbkorri- 
gierten Objektiv der hohen Lichtstärke 1: 1.9, f = 12,5mm 
ausgestattet. Dieses Objektiv in Fixfocusfassung liefert, 
je nach Blendeneinstellung, von ca. im bis Unendlich, 
gestochen scharfe Bilder und macht eine eigene Entfer- 
nungseinstellung überflüssig, wodurch die Aufnahmebe- 
reitschaft bedeutend erhöht wird. Die kürzesten Entfer- 
nungen, aus denen man noch ohne Vorsatzlinse filmen 
kann, sind nachstehend angeführt: 


Blendenöffnung 


a a f.4 | f. 5.6 2.8 13 f. 16 
Geringste Entfernung 
Tom Aufnahzmeohjokt 2.70 m| 2.10 m| 1.70 m| 1.35 m} 1.05 m| 0,90 m|0,60 m 


Aufnahme: 


Während der Aufnahme hält man die Kamera am besten 
mit der linken Hand. Mit der rechten Hand stützt man 
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die Kamera, wobei der Daumen auf dem Auslöseknopf 
liegt und der Mittelfinger den Blendenhebel bedient 
(siehe 12, Abb. 6). Die Kamera wird etwas an die Stirn 
gedrückt, ruhig und fest gehalten. Während man im 
Sucher den richtigen Bildausschnitt festlegt, wird gleich- 
zeitig durch Verschieben des Blendenhebels der eben- 
falls im Sucher sichtbare Zeiger zur Deckung mit dem 
Sucherkreuz gebracht, wodurch die richtige Objektiv- 
blende bereits eingestellt ist. Eine Bewegung der Kamera 
während der Aufnahme soll womöglich gar nicht oder 
nur sehr langsam und gleichmäßig vorgenommen werden. 
Für Aufnahmen aus einer Entfernung von 2m ist im 
Sucherfenster 13 (Abb. 1) eine Marke vorgesehen, (—2 m—), 
welche die obere Grenze des Bildausschnittes angibt. Bei 
Aufnahmen aus geringerer Entfernung als 1,5m emp- 
fiehlt sich die Verwendung einer Vorsatzlinse. Bei solchen 
Aufnahmen deckt sich das Bild im Sucher nicht mehr 
genau mit dem Filmbildchen, weil die optische Achse 
des Suchers nicht mit der des Objektives zusammenfällt. 
Diese sogenannte Parallaxe beträgt bei der Eumig C 3 in 
horizontaler Richtung 15mm und in vertikaler 49 mm. 


Aus umseitigen Abbildungen geht hervor, in wel- 
chem Maße sich die an und für sich gleichbleibende 
Parallaxe bei den verschiedenen Aufnahmen auswirkt. 
Strichlierte Linie — das im Sucher sichtbare Feld. Voll 
ausgezogene Linie — das sich tatsächlich auf dem Film 
abbildende Feld. 
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Abbildung 6 


Vorsatzlinse 100 cm Vorsatzlinse 50 em Vorsatzlinse 30 cm 


Objektentfernung 100 cm Objektentfernung 50 cm Objektentfernung 30 cm 
Feldgröße 352 x 264 mm Feldgröße 176 x 132 mm Feldsröße 105.6 x 79.2 mm 


Es muß daher der Mittelpunkt des Aufnahmefeldes im 
Sucher etwas nach unten verschoben sein. (Siehe obige 
Abbildungen). 


Mit dem zweifach vergrößernden Televorsatzobjektiv 
EUMAKRO 2X kann man interessante Detail- und Groß- 
aufnahmen machen bzw. zu weit entfernte Gegenstände 
näher heranholen. Das im Sucher mit roten Linien mar- 
kierte Fenster bezeichnet den Bildausschnitt bei Ver- 
wendung dieses Televorsatzobjektivs. Ist jedoch der Bild- 
winkel des Normalobjektivs zu klein, so empfehlen wir 
das Weitwinkelvorsatzobjektiv EUMICRON A. 


Ein volles Eindrücken des Auslöseknopfes läßt den Feder- 
motor ablaufen und am gleichmäßig surrenden Geräusch 
erkennt man das regelmäßige Arbeiten der EUMIG C3. 
Die Länge einer einzelnen Szene soll etwa einen 
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halben Meter betragen, was bei 16 Bildern pro Sekunde 
zirka 8 Sekunden entspricht. Bei Gegenlichtaufnahmen 
ist besonders darauf zu achten, daß die Sonnenstrahlen 
nicht auf die Selenzelle oder die Linse der Aufnahme- 
optik treffen. Ändert sich während des Filmens die Be- 
leuchtung, so kann die Blende, ohne die Aufnahme zu 
unterbrechen, durch Verschieben des Blendenhebels 
nachgestellt werden. Falls der Zeiger im Sucher trotz 
tiefster Stellung des Blendenhebels nicht nach rechts in 
Mittelstellung zu bringen ist, ist die Beleuchtung zu 
schwach und die Aufnahmen wären unterbelichtet. Läßt 
sich im Gegensatz hiezu der Zeiger auch bei höchster 
Stellung des Blendenhebels nicht nach links in Mittel- 
stellung bringen, ist die Beleuchtung zu intensiv, bzw. 
wären die Aufnahmen überbelichtet. In diesem Falle 
verwendet man unseren Graufilter mit dem dazugehöri- 
gen 3-Schlitz-Filter. (Siehe Filter-- und Kunstlichtauf- 
nahmen.) Bei schlechten Lichtverhältnissen hilft man sich 
unter Umständen noch mit dem 8er-Gang (8 Bilder pro 
Sekunde), während bei intensiver Beleuchtung mit dem 
32er-Gang richtig belichtete Aufnahmen zu erzielen sind. 
Allerdings wirken sich die so aufgenommenen Filme in 
(der Projektion als Zeitraffer-, bzw. Zeitlupenaufnahmen 
aus. Abweichungen des Zeigers im Sucher um die Zeiger- 
breite nach rechts oder links aus der Mitte des Sucher- 
kreuzes sind als belanglos für das Bildresultat zu ver- 
‚nachlässigen. 
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Unter besonders schwierigen Verhältnissen und um die 
Helligkeit eines bestimmten Objektes zu messen, gehe 
man ganz nahe an das Aufnahmeobjekt heran, reguliere 
den Zeiger ein und mache nun mit dieser Einstellung die 
Aufnahme vom gewünschten Standpunkt. (Beispielsweise 
eine dunkel angezogene Person gegen ein helles Schnee- 
feld.) 


Filter- und Kunstlichtaufnahmen: 


Bei besonders greller Beleuchtung sowie zur Erzielung 
spezieller Resultate verwendet man unsere EUMIG-Filter, 
die einerseits den Lichteinfall dämpfen, andererseits die 
Wirkung der Aufnahme steigern, bzw. künstlerischer ge- 
stalten. Will oder muß man eine Aufnahme mit dem 
Filter machen, so geschieht dies durch bloßes Vorsetzen 
der entsprechenden Filter vor die Optik, bzw. des zuge- 
hörigen Zellenfilters vor die Selenzelle,. wodurch der 
Filterverlängerungsfaktor automatisch berücksichtigtwird. 
Auf Tabelle 4, Seite 20, ist die Wirkung der einzelnen 
Filter ersichtlich. 

Es ist selbstverständlich, daß bei Kunstlichtaufnahmen 
die Lichtquellen (Heimlampen) so gestellt werden müs- 
sen, daß sie nicht in den Zellenschacht oder in die Optik 
leuchten. Ferner ist bei Kunstlichtaufnahmen unbedingt 
erforderlich, daß die Lichtmessung aus nächster Nähe 
des Aufnahmegegenstandes erfolgt (0,5—1m Abstand). 
Dadurch vermeidet man, daß der durch die Heimlampen 
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Abbildung 7 


nicht voll ausgeleuchtete Bildraum den Meßwert ver- 
fälscht. Für Porträt-, Trick- und Titelaufnahmen hat es 
sich bei der Lichtmessung besonders zweckmäßig erwie- 
sen, an Stelle des Aufnahmegegenstandes ein ausgebrei- 
tetes Zeitungsblatt anzuordnen. Die Schwarz-Weiß-Struk- 
tur üblicher Tageszeitungen ergibt eine exakte Messung 
des Helligkeitsmittelwertes. 


Pflege der EUMIG C3: 


Von Zeit zu Zeit reinige man das Objektiv mit einem 
Pinsel. Der Anti-Reflexbelag erfordert eine besonders 
sorgfältige Behandlung. Der zur Reinigung verwendete 
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Pinsel muß sehr weich, vollkommen trocken und absolut 
rein sein. Bei stärkerer Verschmutzung, welche mit dem 
Pinsel nicht mehr entfernt werden kann, nehme man ein 
besonders weiches Rehleder, und wische damit, ohne zu 
drücken oder zu reiben, über die vorher angehauchte 
Linsenfläche. Bei großer Kälte beschlägt sich das Objek- 
tiv leicht bei Betreten warmer Räume; man achte daher 
darauf, da man sonst unscharfe Aufnahmen erhält. Man 
mache sich zur Gewohnheit, den Blendenhebel nach jeder 
Aufnahme nach oben zu schieben und so die Zelleniris 
zu schließen. So wie man sein Auge vor den grellen 
Strahlen der Sonne schützt, so soll auch das elektrische 
Auge der Kamera nicht unnötig der Sonne ausgesetzt 
werden. Ebenso schütze man die Kamera vor einer star- 
ken Erwärmung. Die Filmführung reinige man ab und zu 
mit einem weichen Tuch oder Leder. Auf keinen Fall darf 
die Filmbahn zerkratzt werden. Das Reinigen ist leicht 
‘durchführbar. Der Filmandrücker wird mit beiden Hän- 
den an seinen seitlichen Federn gegen das Objektiv zu 
niedergedrückt und aus der Kamera herausgehoben (siehe 
Abb. 7). Das Einsetzen nach der Reinigung erfolgt auf 
gleiche Weise. 


Die EUMIG C3 ist ein ES RUN und dem- 
gemäß als solches zu behandeln. 
EUMIG, WIEN, X. — AUSTRIA 


BUCHENGASSE 11-15 


1. Tiefenschärfentabelle für EUMIG C3 mit Televorsatzobjektiv 
EUMAKRO 2x in Einstellfassung 


1. 1,9 f. 2,7 f. 4 f. 5,6 1.8 IS- RE f. 16 


2m 1,74- 2,34 1,66- 2,52 1,53- 2,88 1,40-3,51 \1,24- 5,18 1,08-12,96 | 0,90-%© 


3m 2,46- 3,84 2,29- 4,35 |2,05- 5,56 | 1,82-8,46 |1,56-38,20 |1,32-%° 1,05-% 


6m 4,17-10,67 3,70-15,87 |3,12-76,40 | 2,62-©° 12,11-%° 1,69. 1,28-0 


10m 5,78-36,95 14,91- = 3,94-%© | 3,17-© |2,45-%° 1,91-© | 1,40-%2 


13,51- © 19,55- © 


2. Tiefenschärfentabelle für EUMIG C3 mit Weitwinkelvorsatz- 
objektiv EUMICRON in Fixfocusfassung 


0,78-© | 0,60. | 0,47. | 0,35-© 


| 
Meter | 1,39-7,50 | 1,19-° | 0,96. 
| | 


3. Tiefenschärfentabelle für EUMIG C 3 mit EUMIG-Vorsatzlinsen 


ae | f. 2,7 | f, 4 | f. 5,6 | f. 8 | f. 11 | f. 16 


0,30 m [0,29 -0,315 a ee Ze 


0,50 m 0,465-0,540) 0,45-0,56 | 0,43-0,59 | 0,41-0,65 0,38-0,74 | 0,35-0,88 | 0,31-1,37 


| 
0,87 -1,18 | 0,83-1,29 | 0,76-1,47 | 0,70-1,80 | 0.61-2,76 | 0,54-8,24 | 0,45-%© 


ai 


4. Anwendungstabelle für Eumig-Filter 


panchrom. Film 


Wirkung 


verhindert Überstrahlungen und 


DW verwendbar Schwächung der Kontraste, wie sie 
Sperr- mit unveränderter im Hochgebirge und am Meer durch 
Filter Belichtungszeit den schädlichen Einfluß der ultra- 


violetten Strahlen vorkommen 


verhindert Überbelichtung, wenn 
Abblenden auf kleinste Blende nicht 


ausreicht 


Verwendung des Zellenfilters 
mit 3 Schlitzen 


| ermöglicht tonwertrichtige Wieder- 


gabe von Wasser, Landschaften mit 
| erwendung Himmel und Wolken 
des Zellenfilters 
rt mt6Schlitzen wirkt wie ein Gelbfilter und ermög- 
licht zusätzlich die tonwertrichtige 
ver- 
Wiedergabe roter Farben 
wendbar 
wirkt als verstärkter Gelbfilter - gute 
| Verwendung Durchzeich R E En 
18 Zahlen urchzeichnung der Fernsicht - 
: F. kräftige Wolkenbilder auf dunklem 
mit 3 Schlitzen 
Himmel 
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